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www.technokolla.com
marketing@technokolla.com

Ausschreibungstexte
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Technokolla S.p.A.
Via Radici in Piano, 558
41049 Sassuolo (MO) • Italien
Tel. +39 0536 862269
Fax +39 0536 862660
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- ESTRICHE
Estrich aus Zementmörtel, Mindestdicke von 4 cm, mit Bindemittel mit schneller 

Hydratation und normaler Abbindung Typ KRONOS von Technokolla und 

Siliziumzuschlägen mit durchgehender Korngröße von 0 bis 8 mm hergestellt, 

verstärkt mit synthetischen Fasern und/oder Bewehrungsmatten. 

Der Estrich muss nach 28 Tagen eine Festigkeit von 28-30 N/mm2 aufweisen und 

das Verlegen von Keramikfl iesen, Marmor und Naturstein 24-48 Stunden nach dem 

Estrichguss gestatten.

Verstärkung des Estrichs mit Fasern Typ FS-18 von Technokolla und/oder 

verzinkten Bewehrungsmatten, Maschengröße 5x5 cm Draht  Ø 2 mm, auf 1/3 der 

Estrichdicke verlegt.

Dosierung für 1 m3 Zuschläge von 0 bis 8 mm: 

250 kg KRONOS
150 l Wasser

1 kg Fasern FS-18

- BODENBELÄGE
Bodenbelag und Sockel aus keramischen Fliesen jeder Art, verlegt auf 

Zementmörtelestrich mit Zementkleber hoher Elastizität oder mit Kleber 

auf Epoxybasis der Klasse R2T gemäß der Norm EN12004 Typ 

SKYCOLORS oder EPOSTUK von Technokolla.

Die Bodenbeläge und die Wandverkleidungen mit hohem 

ästhetischen Wert müssen mit Fugenmasse auf Epoxybasis Typ 

SKYCOLORS von Technokolla, der Klasse RG gemäß der 

europäischen Norm EN13888 verfugt werden.

Die Bodenbeläge und die Wandverkleidungen industriellen Typs 

müssen mit Fugenmasse auf Epoxybasis Typ EPOSTUK von 

Technokolla, der Klasse RG gemäß der europäischen Norm 

EN13888 verfugt werden.

Kleberverbrauch: 

4,5-5 kg/m2

Verbrauch an Fugenmasse:

Siehe Tabelle zum Fugenmassenverbrauch auf der Webseite 

www.technokolla.com

Ve
rf

ug
en

 m
it 

Ep
ox

yf
ug

e

Verfugen mit Epoxyfuge
Wir kennen die Probleme
 Chromatische Anpassung an die Fliesen
 Variation der Farbtonalität und Ausblühungen
 Für die tägliche Pfl ege zu stark verschmutzende Fugen
 Schimmelbildung
 Rissbildungen

Und wir können sie lösen
 Umfassende Farbpalette
 Hochfeste Fugenmassen
 Absolut keine Wasseraufnahme
 Chemikalienbeständigkeit
 Auf Dauer stabile und leuchtende Farben
 Haftvermögen auf schwierigen Untergründen

Verfugen mit 
Epoxyfuge
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Verfugen mit Epoxyfuge

Applikationssequenz
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